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Herzlich willkommen zum WinterthurerHerzlich willkommen zum Winterthurer
Modell ugtag 2010Modell ugtag 2010
Liebe Gäste und Modell ugbegeisterte
Es freut mich, dass Sie heute hier sind. Wir werden Ihnen auch
dieses Jahr ein spannendes Programm präsen eren, welches die
verschiedenen Sparten des Modell uges beinhaltet. Lassen Sie
sich überraschen! Unsere Gastpiloten sowie Piloten aus unseren
Reihen werden Ihnen technisch hochstehende Modelle vorführen.

Jets, welche mit Gasturbinen angetrieben sind, Kuns lugmaschinen mit grossen
Kolbenmotoren oder mit Elektromotoren, Segel ugmodelle, Helikoptermodelle und
vieles mehr können Sie heute bei uns in Ak on sehen. Sollte ihr Magen knurren,
können Sie sich in unserer Festwirtscha  verp egen.

Falls Sie sich heute mit dem Modellbauvirus anstecken, erhalten Sie unter
www.mgsu.ch weitere Informa onen zu diesem faszinierenden Hobby.

Sind Sie aus Winterthur und Umgebung und haben Kinder zwischen 10 und 14
Jahren, welche Interesse am Modellbau haben? Wir bieten auch dieses Jahr im
Rahmen des Winterthurer Ferienprogramms einen Modellbaukurs an. Wir werden
an zwei Nachmi agen in den Herbs erien ein frei iegendes Segel ugmodell mit ca.
60cm Spannweite bauen.

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei der Segel uggruppe Winterthur
für das Gastrecht auf dem Segel ugplatz bedanken!

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim weiter blä ern im Fes ührer und natürlich auch
bei den Flugvorführungen am heu gen Tag.

Andy Kläui, Präsident MGSU
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Auszug aus der Menükarte

Übersicht Festgelände

Getränke Mineral, Süssgetränke, Bier Für Durs ge und Familien halten wir
1.5 l Flaschen Mineral bereit

Vom Grill Bratwurst, Servelat und
Schnitzelbrot

Küche Pommes-Frites

Desserts feine Backwaren

„En Guete“
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We bewerbWe bewerb
Mit Ihrem Eintri sbillet nehmen Sie automa sch an der Verlosung teil,
welche um ca. 17:00 Uhr auf dem Festgelände sta ndet.

Als Preise winken Gutscheine für Segel üge ab dem Flugplatz Hegma en.

1. Preis: Gutschein im Wert von 300 Franken
2. Preis: Gutschein im Wert von 150 Franken
3. Preis: Gutschein im Wert von   40 Franken

Erleben Sie damit einen eindrücklichen Windenstart oder
einen ausgedehnten Segel ug über dem Zürcher Ober-
land.

Die Gewinner müssen bei der Preisübergabe persönlich anwesend sein.

Kinderwe bewerbKinderwe bewerb
Ein We bewerb für unsere kleinen Besucher bis 14 Jahre. Es geht darum, einen Pa-
pier ieger zu falten und diesen möglichst nah an einen Pfosten iegen zu lassen.

Der We bewerb ndet zwischen 10:00 und  15:00 Uhr sta  und die Rangverkündi-
gung erfolgt um ca. 16:00 Uhr. Die Gewinner müssen bei der Preisübergabe persön-
lich anwesend sein.

Es gibt viele tolle Preise zu gewinnen!
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Meine FliegersuchtMeine Fliegersucht
Das Ganze nahm seinen Lauf, als mir meine Mu er im Kindergarten einen Revell-
Helikopter-Baukasten geschenkt hat. Seither sind zehn Jahre vergangen und die
Freude an der Fliegerei und dem Modellbau ist geblieben. Jedoch änderten sich
meine Ansprüche. Ich s eg von Revell-Standmodellen auf ferngesteuerte Flugzeug-
modelle um.

Der Twin-Star war mein erstes eigenes Mo-
dell. Er war zum Glück aus Styropor, sonst
hä e er meine anfängliche ruppige Flugweise
nicht überstanden. Je ö er ich og, desto
besser  wurden  meine  Re exe.  Der  Twin-Star
ha e nach rund fünfzig Flugstunden ausge-
dient. Ein Nachfolger musste her! Mit der Zeit

reichte ein Flugzeug nicht mehr aus. Ich baute, og und verschro ete teilweise
auch ein Modell. So wuchs meine Flo e heran. Sie umfasst derzeit zwölf Flugzeuge
aller Art, unter anderem Kuns lieger, Jets, Segel ieger, Kriegs ieger oder
Hallen ieger.
Ich nenne es Fliegersucht, weil man mit der Zeit gar nicht mehr ohne das Fliegen
und der dazugehörigen Bastelei auskommt!  Die Winterpausen sind lang und hart,
die Flugsaison dagegen kurz aber schön.

Mein aktuelles Projekt (welches eigentlich für den Winter geplant wäre), ist eine P-
47 Thunderbolt aus dem 2. Weltkrieg. Es ist mein bisher grösstes Motor ugzeug,
mit einer Spannweite von 160 cm und einem Ab uggewicht von 4,5 kg.

Ich war lange mit Evaluieren beschä igt, bis ich mich für diese Maschine ent-
schieden habe. Das Flugzeug ist vom Hersteller bereits vorgefer gt, so dass ich
nicht ganz alles selber bauen muss. Man nennt das ARF (Almost Ready To Fly). Ich
habe mir jedoch vorgenommen, den ARF Baukasten zu verfeinern.

Mein Ziel ist, eine aufschiebbare Kabinenhaube
und ein funk onierendes Heckeinziehfahrwerk
mit Klappen einzubauen. Diese beiden Zusatz-
features sind kleine technische Knacknüsse die
mir noch einiges Kopfzerbrechen bereiten!
Zudem will ich die gla e Ober äche dem
Original anpassen. Das bedeutet, ich ritze
Blechstösse und Nieten ein. Mi els Airbrush-
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Technik verpasse ich der Kiste originalgetreue Gebrauchsspuren.
Angetrieben wird die P-47 später von einem 15 ccm Motor, betrieben wird er mit
Methanol. Im Flugzeug werden insgesamt acht Servos verbaut.

Das Flugzeug stellt für mich ein Langzeitprojekt dar. Der Ers lug wird nicht vor dem
nächsten Frühling sta inden. Jetzt ho e ich, dass sich die Mühe und Arbeit lohnt
und die Thunderbolt auch wirklich iegt. Drückt mir die Daumen!

Michael Fluck, 15 Jahre
Wül ingen im Juli 2010
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3m Piper3m Piper
3200 Gramm, komple  aus Depron

Ein kurzer Baubeschrieb

Auf dem Rc-Lineforum ha en es mir die Flugeigen-
scha en der BELLANCA CITABRIA von Gerhard
Hanssmann angetan, so einen Flieger wollte ich auch.

Mit Depron (einem leichten und robustem Kunststo )
ha e ich schon gute Erfahrungen gesammelt. So
wollte  ich  meine  Piper  max.  5  kg  schwer  und   ohne
jegliche Scale-Ambi onen damit bauen.

Als Vorlage diente ein Piper Revel Bausatz, den ich mal
so über den Daumen gepeilt auf 3m vergrösserte.
Ohne Plan, aber nicht planlos, begann ich zu bauen.

Die Flügel
sind mit je 7 Rippen in Clark-Y und einem 6mm
Depronholm gebaut.
Eine Sperrholzpla e mit Einschlagmu er für den Ab-
spann ha e ich mit Bauschaum eingeschäumt.
2 Karbonrohre für die Steckung wurden kurz bevor die
obere Beplankung verleimt wurde noch umschäumt.
Die erste Rippe ist aus Sperrholz mit 2 Einschlag-
mu ern zur Flügelbefes gung.

Der Rumpf
wurde komple  aus 3mm Depron mit 6mm Spanten
gebaut, für das selbst gefer gte GFK Fahrwerk wurde
eine  gross ächige Sperrholz-Verstärkung am Boden
eingeleimt.
Motorträger und die Rumpfnase wurden aus Styrodur
gefer gt.
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Die Bespannung
habe ich schon mit Seidenpapier (Heisslu ballon-
papier) gemacht, das ist güns ger aber viel
aufwändiger als mit Seide. Für meine Piper habe ich
Graupner Bespannseide genommen und eine schöne
gla e und robuste Ober äche erhalten.

Ein Gemisch aus 1/3 wasserfestem Weissleim und 2/3
Wasser mit roten Farbpigmenten vom Malergeschä
verhalfen der Piper zu einer robusten und stabilen
Ober äche, welche mir das farbig lackieren erst noch
ersparte.

Das Fahrwerk
laminierte ich über einer Holzform mit GFK.
Dazu Lu reifen mit 120mm Durchmesser.

Der RC Einbau
erfolgte mit Material aus der Restenkiste:
7 Stk. Servos, das Höhenruder wurde beidsei g mit 2
mini Servos angelenkt.
Das Seitenruder wird mit einem Standardservo und
beidsei ger Seilanlenkung, die Quer- und Lande-
klappen mit 19 Gramm Servos angelenkt. Alle Ruder
scharnierte ich mit UHU Por an.

Motorisiert
ist die Piper mit einem Elektromotor (Scorpion 4020-
16) und 16x6“ Propeller, 60 A Regler mit 4 A BEC, Akku
Zippy 3S 3000mAh

Flugeigenscha en
Nach 2m Rollstrecke hebt sie das Heck und nach 5m ist
sie schon in der Lu . Mit einem 3000 mAh Akku sind
30 Minuten Flug immer drin. Ich bin schon ohne Motor
nur mit Thermikein uss lange oben geblieben,
kein Wunder bei 21g Flächenbelastung.
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Die Landung gelingt im Schri tempo.
Einfach traumha !

Die Landeklappen haben keine grosse Wirkung, sind
aber ein Blickfang.
Etwas Wind darf schon sein, jedoch mag sie es eher
ruhig.

Mein nächstes Depron Projekt
Ein Albatros L159 Jet mit 2m Länge 4 kg Fluggewicht
RC Lander Impeller 3kg Schub
Giezendanner Einzieh-Fahrwerk.

Bauthread
p://www.rc-network.de/forum/showthread.php?t=129844

Ers lug
p://www.rcmovie.de/video/d406ba8528 7f0f80b9/Depron-Piper-3m-3000g-Ab uggewicht-

Ers lug
Belanca Inspira ons ug

p://www.youtube.com/watch?v=znwbEXDUCwE
Depronbau mit Videos

p://www.jk-modell ug.de.tl/Home.htm

Spannweite 3000 mm Kleber 1/3 Leim : 2/3 Wasser

Länge 1900 mm Propeller Turnigy 16x6

Flächenbelastung 21 g/dm2 Motor Scorpion 4020-16

Flügel / Rumpf 3 mm Depron Regler No Name 60A

Bespannung Seide, 20g/m2 Akku Zippy 3S/3000 mAh

Technische Daten Piper

Stefan Harder
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Tiger MothTiger Moth
Meiner ehemaligen Freundin und heu gen Ehefrau schenkte ich vor etwa 10
Jahren ein kleines Doppeldeckermodell. Es war für Gummimotor-Antrieb vorge-
sehen und fast ausschliesslich
aus 2 mm-Balsaholzstäbchen
aufgebaut. Jahrelang dachte
ich immer wieder über eine
grössere Version des schönen
Flugzeugs nach. Und vor etwa
6  Jahren  ng  ich  an  zu
basteln. Der Bauplan der
kleinen „Tiger Moth“ wurde
im Kopiergeschä  auf 200 %
vergrössert. Die Stäbchen
schni  ich aus vorgängig
gewogenen und ausgesuch-
ten Bre chen. Sämtliche
Rundungen an den
Trag ächen und den Leitwerken machte ich aus 5 Schichten gewässertem 1 mm
Balsaholz - weil das Gerüst später sichtbar beiben sollte. Alle Ruder wurden ange-
lenkt. Weil es beim Original so gut aussieht, habe ich die Seilanlenkungen am Leit-
werk auch am Modell mit dünner Litze gemacht. Die Querruder wurden mit Tor-
sionsröhrchen angelenkt, damit im Gerüst keine hässlichen Rudermaschinen ver-
baut werden mussten.  Die Trag ächen wurden verspannt. Das Fahrwerk machte
ich aus Stahldraht und verlötete die Verbindungen, nachdem sie mit Eisendraht ein-
gewickelt waren. Es hat eine einfache und wirksame Gummifederung. Radkappen,
wie sie bei dem Original üblich waren, machte ich aus abgeschli enen Schraubver-
schlüssen von Mineralwasser aschen. Alle S ele der Trag ächen und des

Fahrwerks verkleidete ich mit gebeiztem
Balsa,  so  dass  sie  wie  aus  altem  Holz
wirken. Die beiden Sitzplätze der Pilo n
und des Piloten beizte ich auch und versah
sie  mit  ein  paar  gekau en Plas k-
Instrumenten.
Die kleinen Windschutzscheiben
entstanden aus Hellraumprojektorfolie und
Zahnstochern. Die Motorhaube konnte ich
bei einem Baukasten eines Freundes mit
Glasfaserma e und Epoxidharz abformen.
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Nach der Bespannung mit „An k“-
Gewebe lackierte ich nur die Haube, den
Scheibenrahmen und das Trag ä-
chenmi elstück mit Hammerschlage ekt
-Lack. Kennung und Schri züge machte
mir ein Bekannter nach Internetvorlagen
mit einem Schneidplo er.
Nach anderthalb Jahren gemütlichem
Nachdenken und Basteln og das
Modell.

Mi lerweile hat die Mo e über hundert Flüge hinter sich. Weil sie leichter als ein
Baukasten- oder  ein  Fer gmodell  ist,  iegt  sie  schön  langsam.  Am  meisten  Spass
machen Starts und Landungen auf der topfebenen Piste der MGSU.

Dominik Schill
SU 47

Technische Daten Tiger Moth
Länge 95 cm
Spannweite 120 cm
Gewicht 1050-1100 Gramm, je nach Akku
Steuerfunk onen Höhenruder

Seitenruder
Querruder
Motor

Antrieb
Akku

Elektromotor/Aussenläufer
3 Zellen Lithiumpolymer seriell

Bauzeit Ca. 150 Stunden
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Impressionen: Interner Modell ug-We bewerb
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FF--84 Thunderjet84 Thunderjet
Original
Die Republic F-84 Thunderjet war eines der ersten strahlgetriebenen Jagd ugzeu-
ge. Entwickelt in den USA unmi elbar nach dem Zweiten Weltkrieg, konnte sie
noch nicht von der deutschen Forschung der Pfeil ügeltechnologie pro eren und
war mit einer charakteris schen, bre ähnlichen Trag äche ausgesta et. Ein weite-
res Merkmal war der Lu einlauf des Triebwerkes in der Nase, welcher dem Muster
das Aussehen einer Röhre mit Flügeln verlieh. Bei ihren Piloten war die F-84 aber
beliebt, da sie als sehr zuverlässig und unverwüstlich galt. Bis in die 1960er Jahre
war die Thunderjet weit verbreitet in den Lu wa en vieler Nato- und verbündeten
Ländern.

Modell
Die Thunderjet ist als ferngesteuertes
Modell weitgehend unbekannt. Daher
musste das vorliegende Exemplar von
Grund auf konstruiert und in Eigenre-
gie gebaut werden.
Zuerst wurde der Antrieb festgelegt.
Ein Impeller von 70mm Durchmesser
ergab die Modellgrösse von 85cm
Spannweite und 90cm Länge. Von
vorhandenen Bildern des Originals
wurde dann eine massstäbliche Zeich-
nung mit allen technischen Details

des Modells erstellt. Die Posi on von Antrieb, Akku, Rudermaschinen und Emp-
fangsanlage konnte somit festgelegt werden. Wie bei allen Modell ugzeugen galt
es, einen Kompromiss zu nden zwischen einer robusten und gleichzei g möglichst
leichten Konstruk on. Zudem sollten so wenige Teile wie möglich erforderlich sein,
um Zeit in der Konzep on und beim Bauen einzusparen.

Nachdem alle Details geklärt und alle Einzelteile
gezeichnet waren, konnte der Bau des Modells be-
ginnen. Der Rumpf besteht aus Spanten aus dün-
nem Sperrholz, die den Querschni  des Rumpfes
de nieren und das Schubrohr aufnehmem. Längs-
träger, sogenannte 'Stringer', verbinden die Span-
ten  und  dienen  als  Basis  für  die  Beplankung.  Die
Rump eplankung schliesslich besteht aus Streifen
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von Balsaholz und bildet die sichtbare Aussenkontur des Rumpfes. In den Rumpf
wurden noch Zugangsklappen für den Antrieb und die Elektronik ausgeschni en.

Die Flügel wurden in der sogenannten 'Sandwich'-Bauweise erstellt. Dabei ist ein
Kern aus Styropor oben und unten mit einer dünnen Balsa-Beplankung versehen.
Der leichte Kern sorgt dafür, dass die Beplankung exakt die nö ge aerodynamische
Form einhält. Die Beplankung andererseits verhindert das Durchbiegen der Flügel.
So entsteht eine stabile Trag äche, die zudem einfach zu bauen ist.

Zum Abschluss wurde die Thunderjet mit leichter, silberner Folie bespannt, um die
Metallober äche des Originals zu imi eren. Anschliessend konnte der Empfänger,
die Rudermaschinen für die Steuerung und der Antrieb eingebaut werden.

Antrieb
Das Modell der Thunderjet wird von einem Elektro-
Impeller angetrieben. Dabei dreht ein Elektromotor
einen ummantelten Fan, der die eintretende Lu
durch das Schubrohr auf hohe Geschwindigkeit be-
schleunigt. Dadurch wird der Vortrieb erzeugt ver-
gleichbar mit einem modernen Strahltriebwerk. Der
Impeller hat eine Leistung von 500W und erzeugt ei-
ne Strahlgeschwindigkeit von über 200 km/h. Als

Stromquelle dient ein Lithium-Polymer-Akku, der eine Flugzeit von ca. 4 Minuten
ermöglicht.

Flugeigenscha en
Der erste Flug der Thunderjet war, wie bei jedem Ers lug, eine spannende Angele-
genheit. Als etwas problema sch erwies sich die Lage des Schwerpunktes, welcher
zu weit hinten lag und das Modell demnach sehr schwierig zu steuern war. Durch
Hinzufügen von Blei in die Nase des Flugzeu-
ges  konnte  dies  zwar  etwas  verbessert  wer-
den, allerdings s eg dadurch das Ab ugge-
wicht auf 1.3kg. Dies lässt das Modell, wie
auch schon das Original ugzeug, nicht sehr
wendig iegen.

Von der ersten Idee bis zum Flug der Thunder-
jet  vergingen  ca.  6  Monate.  Der  Bau  eines
Flugmodells in Eigenregie steht im krassen Ge-
gensatz zum heute verbreiteten Kaufen fer ger Modelle. Doch wer sich für die
Technik und das Bauen begeistern kann, für den ist ein solches Projekt äusserst in-
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Die etwas andere MaturarbeitDie etwas andere Maturarbeit
Wer in der Schweiz ein Gymnasium be-
sucht, der wird sich irgendwann in seiner
Schulzeit die Frage stellen müssen,
welches Thema er in der Maturarbeit
behandeln möchte. So war es auch bei mir.
Doch während sich viele ein Thema aus
den Fingern saugten, stand für mich schon
früh fest, dass ich ein Modell ugzeug
bauen möchte. Das Resultat heisst Drik
und ist eine Drohne für 500.- SFr, die ich in
diesem Ar kel näher vorstellen möchte.

Die Vorgeschichte
Der Begri  Drohne ist im allgemeinen Sprachgebrauch ziemlich unklar de niert,
weshalb hier kurz Klarheit gescha en werden muss. Die Drik kann weder autonom

teressant und lehrreich. Das Tü eln an technischen Herausforderungen und
schliesslich der Anblick des vollendeten Modells lassen die Zeit an der Werkbank
schnell ver iegen.
Der Autor ist seit 15 Jahren Mitglied in der Modell uggruppe Sulzer. Die F-84
Thunderjet ist sein zehntes in Eigenregie konstruiertes Modell ugzeug.

Andreas Lang

Entwurf und ugtüch ges Modell



MGSU

23

iegen, noch dient sie zur Überwachung oder gar Bekämpfung feindlicher Ziele. Das
technische Equipment, das verbaut wurde, besteht neben der üblichen Aussta ung
eines Modell ugzeugs nur noch aus einer Videokamera und einem Videosender,
der die Videobilder live auf eine Bodensta on überträgt. Dort können sie auf einem
portablen DVD-Player oder einer Videobrille angesehen werden. Dadurch wäre es
möglich, ohne Sichtkontakt zum Flugzeug zu iegen. Der eigentliche Zweck des
Videosystems ist aber, dass Videoaufnahmen aus dem Modell ugzeug gezielter
gesteuert werden können. So ist es äusserst mühsam, über 90 Prozent des aufge-
nommenen Videomaterials wegzuschneiden, nur weil die Kamera knapp am Objekt
vorbei ge lmt hat. Hier scha  der Videodownlink Abhilfe, denn es ist nun möglich,
das Flugzeug in der Lu  so auszurichten, dass stets der gewünschte Bereich ge lmt
wird. Dafür müssen beim Bau des Flugzeugs aber ein paar zusätzliche Aspekte be-
achtet werden, denn die Kamera bringt zusammen mit dem Videosender cirka 250
Gramm auf die Waage und soll möglichst am vordersten Punkt der Drohne ange-
bracht werden, damit eine freie Sicht in Flugrichtung gewährleistet ist. Die Folgen
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sind Schwerpunktprobleme und eine etwas spezielle Auslegung des Flugzeuges. Das
und vieles mehr war beim Bau zu beachten und erschwerte das Einhalten des knap-
pen Budgets von 500.- SFr. zusätzlich.

Der Bau und das Resultat
Da ich bis anhin nur Erfahrungen mit Depron-Eigenbauten ha e, war die Material-
wahl klar als ich mich in den Sommerferien 2009 an den Bau der Drohne machte.
Vorkonstruiert ha e ich vorher eigentlich nichts, bloss die Spannweite und das un-
gefähre Leergewicht waren mit 1.40 Metern und 800 Gramm vorgegeben, der Rest
ergab sich beim Bau. Dieser dauerte cirka eine Woche, die ich grösstenteils in mei-
ner kühlen Werksta  verbrachte. Begleitet von einer Digitalkamera und einem Ra-
dio entstand so die Drik. Schlussendlich stand ein Flugzeug nach meinem Gusto auf
der Werkbank und auf der Speicherkarte befanden sich über 2000 Bilder. Diese wur-
den nach dem erfolgreichen Ers lug, selbstverständlich noch ohne

Videoequipment, zu einer 36-sei gen Bauanleitung verarbeitet, die im Internet für
jedermann zugänglich ist und auch für Bauanfänger verständlich sein sollte. Nach
jenem äusserst problemlos verlaufenen Tes lug, nicht einmal die Trimmung musste
angepasst werden, begann der lö ntensive Teil des Baus, das Zusammenstellen des
Videosystems: Das Kernstück dieses Systems ist zweifellos die Kamera, die ich über
Ebay sehr güns g erwerben konnte. Die Aufnahmequalität reicht zwar für Youtube-
Filme aus, beim Gebrauch mit Beamern oder im Vollbildmodus zeigten sich aber die
einzelnen Pixel ziemlich deutlich. Dafür funk oniert der Videodownlink, der leicht
modi ziert aus einem Überwachungskameraset entstammt, umso besser. Reichwei-
ten von 400 bis 500 Metern sind auf freiem Feld problemlos möglich. Und auch das
Betrachten der Übertragung auf dem DVD-Player am Boden klappt sehr gut, solange
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die Sonne nicht direkt auf den Bildschirm scheint. Während zahlreichen weiteren
Flügen unter teils äusserst widrigen Bedingungen (Schnee und -12° C) in denen die
Drik cirka zwölf Stunden in der Lu   war, nahm ich insgesamt fünf Stunden Video-
material auf, das später zu einem Demonstra ons lm für die Maturarbeitspräsen-
ta on verarbeitet wurde. In diesen Flügen zeigte sich unter anderem, dass der ge-
wählte 300 Wa  Brushless-Aussenläufer zum
Antrieb der Drik vollkommen ausreicht und mit
dem 3300 mAh LiPo-Akku Flugzeiten von bis zu 25
Minuten erreicht werden können. Für ein aus freier
Hand konstruiertes Flugzeug sind das meiner
Meinung nach ziemlich gute Werte und dieser An-
sicht waren o enbar auch die Betreuer meiner Ar-
beit:

Das Nachspiel
Als im Februar die Noten bekanntgegeben wurden,
war ich zwar nicht überrascht, dass für mich eine
sechs herausschaute, dass die Drik aber auch noch
die schulinterne Prämierung der Arbeiten der Kantonsschule Büelrain gewann,
erstaunte mich aber umso mehr. Dieser erste Platz bedeutete aber gleichzei g das
Ende der Flugversuche, denn mit der Prämierung ging eine Einladung zur
Ausstellung der 50 besten Maturarbeiten des Kantons Zürich einher. Da ich vor
ha e die Drohne dort auszustellen, waren weitere Flüge ziemlich riskant, da immer
ein gewisses Absturzrisiko mi liegt. Und auch nach dieser Ausstellung, die im Juni
sta and, muss die Drik am Boden bleiben, denn in Zürich bekam ich eine Einladung
zum We bewerb „Schweizer Jugend forscht.“, an dem ich die Drik noch immer
unversehrt präsen eren können will. Da dieser na onale We kampf aber erst im
Februar 2011 sta indet, spiele ich im Moment mit dem Gedanken, eine zweite
Drik zu bauen, damit mir in der Freizeit nicht langweilig wird. Zumal der Bau der
Drik dank der Bauanleitung nur noch cirka 15 Stunden dauert und daher für
jedermann realisierbar ist, was auch eines meiner Ziele war. Somit ist die Drik für
mich ein voller Erfolg und jeder, der teilhaben möchte, ndet die Informa onen auf
der folgenden Website:
www.fpv- ieger.de

Nik Neumeister
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Freundscha iegen MGSU

MGSU 2006

Modellbaukurs Ferienprogramm 2008/2009
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Harder AG Stadtguet

Hope Modellbau AG Stäheli & Co

Hug Engineering AG Suter Swiss-Composite Group

Keller Transporte Vetsch

Kü ng & Co. AG Zeitschri  Cockpit

Kü ng Modellbau ZHAW

Metzgerei H. Wagner Zimmer GmbH

Müller Verkaufstände Zü rcher Kantonalbank
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Soltermann Thomas

Texte Fluck Michael
Harder Stefan
Lang Andreas
Neumeister Nik
Schill Dominik

Inserate Rüsch Christoph

Ressorts Verantwortung

Gesamtleitung  Kläui Andy

PR, Inserate, Sponsoren  Rüsch Christoph

Programmzeitschri Soltermann Thomas

Eintri e Gläser Ueli , Gossweiler Mar n

Sicherheit, Sanität Felder Marcel

Festwirtscha Leu Werni , Benz Hans

Finanzen Althaus Felix

Frequenzüberwachung Lang Andreas , Althaus Felix

Verkehr, Signalisa on,
Parkplätze

Wickihalter Stefan

Infrastruktur / Material er Heinz

Programm (Flugtag)
/ Speaker *

Baumann Daniel ,
Habers ch Chris an (*)

Kinderwe bewerb Bolli Silvio

Infostand Fluck Markus
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